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IN DIESER AUSGABE... 

Der Sämann sät, die Frucht gedeiht  
Auf reich gedüngtem Ackerland-  
Da sprießt auch Unkraut weit und breit, 
Was auch dem Ackermann bekannt.  
 
Das stört ihn nicht. Er kennt sein Land.  
Er pflügt und sät je Frühjahr wieder.  
Er hält sein Werk in fester Hand,  
Und singt dabei manch frohe Lieder.  
 
Und wenn die Zeit der Ernte naht,  
Ist er bereit, die Frucht zu mähen.  
Oft unrein ist die fette Mahd -  
Da lässt sich alles Unkraut sehen  
 
Der Ackermann scheut keine Müh':  
Er drischt die Mahden samt der Gräser,  
Getreideschwingen trennen sie,  
Als ob sie niemals da gewesen.  
 

DER ACKERMANN SÄT 

Ich danke Dir für alle Schwierigkeiten, 
Ich danke Dir für jedes Hindernis, 

Sie halfen Bahn dem Glauben zu bereiten, 
Sie machten mich gehorsam und gewiss. 

 
Im Sturm und Wetter lernte ich Dich kennen, 
5ǳ IŜǊǊ ǳƴŘ IŜƛƭŀƴŘΣ ǿƛŜ ƛŎƘΨǎ ƴƛŜ ƎŜŘŀŎƘǘΦ 

Da fing mein Herz erst an, für Dich zu brennen, 
Ich sah das helle Licht erst in der Nacht. 

 
Ich danke Dir für alle steilen Strecken 

5Ŝǎ ²ŜƎΨǎΣ Řŀ ǎǇǸǊǘΨ ƛŎƘ 5ŜƛƴŜ ǎǘŀǊƪŜ IŀƴŘΦ 
9ǊŦǳƘǊΨǎΣ ǿƛŜ 5ŜƛƴŜ CƭǸƎŜƭ ǘǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜŎƪŜƴΣ 

Und sah was Du, Herr, an mir getan. 

Justine Koch 

ICH DANKE DIR 

Und schon ist das Getreide frei,  
Und goldig glänzt es in dem Speicher.  
Froh ist der Ackermann dabei,  
Und seine Freude vielmal reicher.  
 
So ähnlich ist's im Menschenreich:  
Der Eine sät des Guten Samen,  
Der Andre schwimmt im Sündenteich,  
Woher die Unreinheiten stammen.  
 
Doch unser Sämann ist der Herr.  
Er sät nur Gutes in die Herzen.  
Und nur der Retter weiß woher  
Die unheilbaren Seelenschmerzen.  
 
Er rief uns hin zu einer Kur.  
Er wollte unsre Seelen heilen,  
Bevor Er in den Himmel fuhr,  
Um dort beim Vater zu verweilen.  
 

Alfred Anselm, Amorbach, 8.2.2012  



 

 März 2012 3 

EDITORIAL ZUM ERWÄHLTEN FREMDLING NR. 45 

Christsein beginnt nicht mit den 
Tugenden, sondern im Erkennen 
seiner eigenen Sünden und Schwä-
chen. In der Bibel gibt es viele Bei-
spiele, wie Männer und Frauen 
Gottes in Versuchungen standhaft 
waren, wie sie sich heilig und un-
sträflich bewahrt haben. Aber es 
werden auch Fälle beschrieben, wo 
sie gesündigt und Schande auf das 
Gottes Reich gebracht haben.  
Gott wählt nicht nur Stärke, son-
dern auch Schwäche, um seinen 
Willen zu verwirklichen. ER zeigt 
uns, dass absolut alles von Seiner 
Gnade abhängig ist. Wir sollten uns 
immer wieder die Frage stellen, ob 
wir bereit sind, unsere Schwächen 
anzuerkennen und Buße zu tun, um 
Gottes Gnade anzunehmen.  
 
Es sind zwei sehr interessante Zeug-
nisse über die Bekehrung einer jun-
gen erfolgreichen Frau, die mitten 
in einer Party zwischen der sich ver-
gnügenden Menschenmassen die 
{ǘƛƳƳŜ DƻǘǘŜǎ ƘǀǊǘŜΣ αǿŀǎ ƳŀŎƘǎǘ 

Řǳ IL9wΚά ǳƴŘ Ǿƻƴ ŜƛƴŜǊ CǊŀǳΣ ŘƛŜ 
sich als siebenjähriges Kind bekehr-
te und doch Buße tun musste, weil 
der Heilige Geist ihr die Sündigkeit 
gezeigt hat. Er benutzte dazu einen 
Weg über die Krankheit. 
Rührend ist der Bericht über Anita 
und Rita, die Ihr junges Leben in 
Jemen aus Liebe zu Jesus verloren 
haben und trotzdem heute in dem 
Werk des Kinderheims in Malawi 
leben. Ihr Sterben hat andere moti-
viert, das Kinderheim zu eröffnen. 
 
Es wird auch über Vorbilder wie 
John Bunyan berichtet, der das 
.ǳŎƘΥ α5ƛŜ tƛƭƎŜǊǊŜƛǎŜά ƎŜǎŎƘǊƛŜōŜƴ 
hat, das für die Christen aller Zeiten 
eine Speise ist.  
Es wird über Liedermacher, wie 
Fanny Crosby und Dora Rappard  
berichtet, die viel Kraft und Trost 
durch ihre Lieder spenden. Wenn 
man ihre Lieder singt, muss man 
sagen: Groß ist der Herr, der diese 
Frauen inspiriert hat! Diese Lieder 
sind auch heute bei jungen und al-
ten, bei starken und schwachen 
Christen aus verschiedenen Natio-
nen beliebt. Sie sind zeitlos, partei-
los, tiefgreifend und gleichzeitig 
verständig für jeden Menschen.  
 
Rührend sind die Zeugnisse von den 

Liedermachern der Gemeinde Got-
tes, wie Katharina Goerz und Artur 
Reimann, die kraftvolle Lieder ge-
schrieben haben. 
Auch die Zeugnisse über Heilung 
von Körper und Seele von einzelnen 
Geschwistern aus unseren Reihen 
sind ermutigend. Gott liebt uns - 
Ihm geht es um unsere Seele.  
 
Eine Schwester, die das letzte Jahr 
durch viele Prüfungen gehen muss-
ǘŜΣ ǎŎƘǊŜƛōǘΥ αEs war eine sehr 
schwere Zeit für uns alle. Benommen 
ging man in den Tag hinein, unge-
wiss, wie man ihn durchstehen sollte.  
Aber gerade in dieser schweren Zeit 
habe ich Jesus viel besser kennen 
gelernt und viele kleine Liebesbewei-

se erfahren,  
Danke Gott, dass er so zärtlich mit 

uns umgeht, wenn er uns durch 

Schwierigkeiten gehen lässtάΦ  

Der Herr möge die Leser des EF seg-

nen. Vergesst bitte nie: Gott liebt 

die einzelnen schwachen Menschen 

und will sie in seine Nähe bringen. 

ER will, dass wir ihm unser Herz 

ganz schenken.  

Euer EF-Team  

Rafail ist am 18.03.2012 verstorben. 
Die Ärzte haben ihm bei der Krebs-
diagnose vorausgesagt, dass er noch 
drei Monate zu Leben habe, doch 
trotz allem lebte er noch etwa ein 
Jahr. Er durfte noch seinen Wunsch  
erfüllen und die Heimatstadt Suchumi  
in Abchasien besuchen, wo er die Bot-

schaft von Jesu Mutter, Verwandten 
und Freunden weitererzählt hat. Er 
war noch morgens am 18.03 im Got-
tesdienst und nachmittags ist er schon 
in der Ewigkeit gewesen.  Er ist uns im 
Gedächtnis als freudiger Christ geblie-
ben, der gerne Lieder in Begleitung 
der Gitarre gesungen hat.  Wenn je-

mand seine Lieder auf CD vom Russi-
schen Abend haben will, kann sie un-
ter 07132/3684731 oder per 
E-Mail: 
info@FriedeUndFreude.de  bestellen. 

RAFAIL BALADSHAN, SAKI, KRIM 

Ich danke Dir für alle Schwierigkeiten, 
Ich danke Dir für jedes Hindernis, 

Sie halfen Bahn dem Glauben zu bereiten, 
Sie machten mich gehorsam und gewiss. 

 
Im Sturm und Wetter lernte ich Dich kennen, 
5ǳ IŜǊǊ ǳƴŘ IŜƛƭŀƴŘΣ ǿƛŜ ƛŎƘΨǎ ƴƛŜ ƎŜŘŀŎƘǘΦ 

Da fing mein Herz erst an, für Dich zu brennen, 
Ich sah das helle Licht erst in der Nacht. 

 
Ich danke Dir für alle steilen Strecken 

5Ŝǎ ²ŜƎΨǎΣ Řŀ ǎǇǸǊǘΨ ƛŎƘ 5ŜƛƴŜ ǎǘŀǊƪŜ IŀƴŘΦ 
9ǊŦǳƘǊΨǎΣ ǿƛŜ 5ŜƛƴŜ CƭǸƎŜƭ ǘǊŀƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜŎƪŜƴΣ 

Und sah was Du, Herr, an mir getan. 

Justine Koch 

ICH DANKE DIR 

Die aktuelle Ausgabe  
beschäftigt sich mit der 

Erkennung eigener  
Sünden und Schwächen. 
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Bibelbetrachtung 

αDamit ich mich wegen der hohen Of-
fenbarungen nicht überhebe, ist mir 
gegeben ein Pfahl ins Fleisch, nämlich 
des Satans Engel, der mich mit Fäus-
ten schlagen soll, damit ich mich nicht 
überhebe. Seinetwegen habe ich drei-
mal zum Herrn gefleht, dass er von 
mir weiche. Und er hat zu mir gesagt: 
Lass dir an meiner Gnade genügen; 
denn meine Kraft ist in den Schwa-
chen mächtig. Darum will ich mich am 
allerliebsten rühmen meiner Schwach-
heit, damit die Kraft Christi bei mir 
wohne. Darum bin ich guten Mutes in 
Schwachheit, in Misshandlungen, in 
Nöten, in Verfolgungen und Ängsten, 
um Christi willen; denn wenn ich 
ǎŎƘǿŀŎƘ ōƛƴΣ ǎƻ ōƛƴ ƛŎƘ ǎǘŀǊƪάΦ 2 Kor. 
12, 7-10 

Es gibt die Vorstellung, dass Christsein 
etwas mit Werten zu tun hat. Es gibt 
bestimmte Tugenden, die von Chris-
ten erwartet werden. Christen sollten 
ehrlich, freundlich, tolerant, sozial, 
hilfsbereit und anständig sein. Sie soll-
ten nicht über andere lästern, sie soll-
ten nicht ausrasten, sie sollten nicht 
stur, autoritär oder arrogant sein. 
Heutzutage sollten Christen außer-
dem ein soziales Gewissen haben, 
umweltfreundlich handeln, Zivilcoura-
ge zeigen, für Frieden und Gerechtig-
keit kämpfen. Und es ist auch richtig 
so! Christen sind das Licht der Welt 
und das Salz der Erde. Doch das 
Christsein beginnt nicht mit den Tu-
genden, sondern im Erkennen seiner 
eigenen Sünden und Schwächen. Es 
beginnt in der Buße! 

 

Unser Herr und Meister Jesus Christus 
spricht: Ϧ¢ǳǘ .ǳǖŜϦ (Matth. 4,17), er 
hat gewollt, dass das ganze Leben 
eines Menschen durch Buße eine 
Wende bekommt; dass eine Wieder-
geburt (Joh. 3,3) und eine Verände-
rung durch Erneuerung unseres Sin-
nes (Röm. 12, 1-3) geschieht. 

5ŀǎ ²ƻǊǘ α.ǳǖŜά ƪƭƛƴƎǘ ȊƛŜƳƭƛŎƘ Ƴƛǘπ
telalterlich und erweckt unselige As-
soziationen. Buße bedeutete in frühe-
ren Zeiten, in Sack und Asche herum-

zulaufen oder sich selbst auszupeit-
schen. Buße bedeutete Fasten. Buße 
bedeutete zu beichten, dass man ein 
armer, sündiger Mensch sei, der ewi-
ge Verdammnis verdient hätte. Buße 
hieß, sich selbst erniedrigen und be-
strafen. Luther probierte alle Formen 
der Buße aus: er fastete, bis er seine 
Gesundheit ruinierte, er schlief im 
Winter ohne Decke auf dem Fußbo-
den, er konnte sechs Stunden im 
Beichtstuhl verbringen. Aber er fand 
keinen Frieden in Gott, bis er entdeck-
te, was Buße wirklich bedeutet. 

Christsein beginnt nicht mit Werten, 
sondern mit der Buße. Es fängt mit 
der Frage an: An welcher Stelle könn-
te mein Leben total zusammenbre-
chen? Wo bin ich am meisten ver-
wundbar? 

Ich möchte diesen Punkt mit einem 
Beispiel aus meinem persönlichen 
Leben erläutern. Mit 13 Jahren hörte 
ich den Ruf zur Bekehrung. Ich war 
kein schlechter Junge, war fleißig in 
der Schule und meinen Eltern gehor-

sam. Ich besuchte die Gottesdienste 
und nahm Gitarrenunterricht bei ei-
nem blinden gottesfürchtigen Chris-
ten. Auf meine Frage, warum ich mich 
bekehren muss, antwortete mir mei-
ƴŜ aǳǘǘŜǊΥ αΧǿŜƛƭ 5ǳ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ IŜǊȊ 
ōǊŀǳŎƘǎǘάΦ  

Als mich dann Gottes Gnade berühr-
te, sah ich mich plötzlich als den größ-
ten Sünder und ich verstand, dass ich 
wirklich ein neues Herz brauchte. 
Meine Welt war zusammengebrochen 
und ich fragte mich, wie man als größ-
ter Sünder vor Gott bestehen 

MEINE KRAFT IST IN DEN SCHWACHEN MÄCHTIG 

 

α/ƘǊƛǎǘǎŜƛƴ ōŜƎƛƴƴǘ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ 

den Tugenden, sondern im 

Erkennen seiner eigenen 

{ǸƴŘŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǿŅŎƘŜƴΦά 

üü 
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konnte. Ich befand mich in einem 
finsteren Abgrund und konnte nicht 
mehr beten. Ich hatte das Gefühl, 
dass meine Gebete nicht durch die 
Decke hindurch drangen. Was ich 
während dieser Zeit erlebte, war das, 
ǿŀǎ ŘƛŜ .ƛōŜƭ Ƴƛǘ ŘŜƳ .ŜƎǊƛŦŦ αIǀƭƭŜά 
meint. Hölle ist die Erkenntnis, dass 
alles außer Gott nichtig ist. Ich war 
von Gott entfremdet und diese Tren-
nung war eine unendliche Kluft, die 
nicht zu überbrücken war. Es gab kei-

ne Hoffnung mehr. Alles war nichtig.  

5ƛŜǎŜ !Ǌǘ αIǀƭƭŜά ƭŀǳŜǊǘ ƛƴ ƧŜŘŜƳ 
Menschen und kann jederzeit zum 
Vorschein kommen. Die Entfremdung 
von Gott ist das Schlimmste, was ein 
Mensch erleben kann. Denn wenn 
eine Trennung von Gott eingetreten 
ist, gibt es in dieser Situation absolut 
keine Hilfe mehr. Kein Mensch kann 
einem helfen. Keine menschliche Leis-
tung kann diese Kluft überbrücken. 
Diese Entfremdung scheint für alle 
Ewigkeit zu gelten. 

Dieses Erlebnis der Hölle war aber das 
größte Geschenk meines Lebens, 
denn zum ersten Mal hatte ich er-
kannt, dass absolut alles von der Gna-
de Gottes abhängig ist, dass es abso-
lut keine Rettung gibt außer durch 
Gnade allein. Durch Gottes Gnade 
ƪƻƴƴǘŜ ƛŎƘ .ǳǖŜ ǘǳƴΧ ²ƛŜ ǿǳƴŘŜǊōŀǊ 
war danach die Vergebung, die Jesus 
meinem Herzen schenkte. Wie beglü-
ckend das Bewusstsein der Erlösung 
und die Freude darüber, einen Vater 
im Himmel zu haben. 

Das ist Buße. Es fängt mit der Frage 
an: wo könnte mein Leben total schei-
tern, so dass nur Gnade allein mich 
retten könnte? An dieser Stelle fängt 
Christsein an. Jeder Tag sollte mit der 
Erkenntnis anfangen, dass Gnade al-
lein zwischen mir und der Nichtigkeit 

steht. Das ist es, was einen Christen 
ausmacht. 

Mit 17 kam ich wieder in eine Krise. 
Ich suchte Erlösung von innewohnen-
den Sünden: Augenlust, Fleischeslust, 
Charakterschwächen etc. Mit meinem 
Freund beteten wir bis weit in die 
Nacht hinein und baten um Heiligung. 
Es war wieder so wie bei der Buße, 
alles von der Gnade abhängig. Ich be-
kannte Gott meine Krise, meine 
Schwäche und war total hilflos. Ich 
bat um die Kraft des Heiligen Geistes. 
Wie wunderbar war danach die Freu-
de, die der Herr mir schenkte. Auch in 
den späteren Jahren musste ich im-
mer wieder von der Gnade berührt 
werden um eigene Vergehen, Unzu-
länglichkeit und Schwächen zu sehen, 
um für sie erneut bei Gott und Men-
schen um Vergebung zu bitten. 

In der Bibel gibt es viele Beispiele, wie 
Männer und Frauen Gottes in Versu-
chungen standhaft waren, wie sie sich 
heilig und unsträflich bewahrt haben. 
Aber es werden auch Fälle beschrie-
ben, wo sie gesündigt und Schande 
für Gottes Reich gebracht haben. Und 
hier ist die Bibel schonungslos, sie 
verschönert nichts wenn es darum 
geht, auch die Schwächen und Sün-
den der Menschen aufzuzeigen, die 
für Gott eine Rolle spielen. Und damit 
werden zwei Botschaften verkündet: 

Erstens - Gott wählt nicht nur Stärke, 
sondern Schwäche und manchmal 
auch Schande aus, um seinen Willen 
zu verwirklichen. Zweitens möchte Er 
uns immer wieder deutlich zeigen, 
dass absolut alles von Seiner Gnade 
abhängig ist. 

Deshalb sollten wir uns immer wieder 
die Frage stellen, ob wir bereit sind, 
unsere Schwächen anzuerkennen, 
wenn nötig auch Buße zu tun und 
Gottes Gnade anzunehmen. 

Oft benutzt der Herr schwierige Situa-
tionen oder Krankheiten im Leben, 
um uns in seiner Abhängigkeit zu be-
wahren. Ich denke da zum Beispiel an 
Fanny Crosby ς wäre sie nicht blind 
gewesen, wie hätte ihr Leben dann 
ausgesehen? Hätte sie so viele wun-

derbare Lieder gedichtet, die von der 
ganzen Christenheit dankbar gesun-
gen werden? Oder an Charles Naylor, 
der als junger Mann einen schweren 
Unfall erlitt und den Rest seines Le-
bens im Bett verbringen musste, aber 
uns durch sein inspirierendes Buch 
Das Geheimnis eines fröhlichen Her-
zens so viel Mut zum freudigen Leben 
in Gott zuspricht. Oder Schwester Jus-
tine Koch, die die meiste Zeit ihres 
Lebens im Bett lag und doch zum gro-
ßem Segen für uns alle war. 

Auch Paulus hat diese Wahrheit ein-
drucksvoll in seinem Brief an die Ko-
rinther bezeugt. Er hatte einen soge-
ƴŀƴƴǘŜƴ αtŦŀƘƭ ƛƳ CƭŜƛǎŎƘάΦ 5ǊŜƛƳŀƭ 
ōŀǘ ŜǊ DƻǘǘΣ ŘƛŜǎŜƴ αtŦŀƘƭ ƛƳ CƭŜƛǎŎƘά 
zu entfernen. Die Antwort Gottes lau-
tete: 

αLass dir an meiner Gnade genügen; 
denn meine Kraft ist in den Schwa-
chen mächtig. Darum will ich mich am 
allerliebsten rühmen meiner Schwach-
heit, damit die Kraft Christi bei mir 
wohne. ...denn wenn ich schwach bin, 
ǎƻ ōƛƴ ƛŎƘ ǎǘŀǊƪΦά нΦ YƻǊƛƴǘƘŜǊ мнΣф 

 

Möge Gott uns helfen, unsere 
Schwachheiten anzunehmen und Gott 
dafür zu danken, dass wir sie haben. 
Denn nur wenn wir die eigenen Wun-
den und Unzulänglichkeiten anneh-
men ς als ob sie Geschenke Gottes 
wären -, können wir in der Gemein-
schaft mit Gott leben und anderen 
Menschen gegenüber einfühlsam und 
barmherzig werden, so wie Gott ein-
fühlsam und barmherzig ist. 

Waldemar Illg 

α5ƛŜ 9ƴǘŦǊŜƳŘǳƴƎ Ǿƻƴ Dƻǘǘ 

ist das Schlimmste, was ein 

aŜƴǎŎƘ ŜǊƭŜōŜƴ ƪŀƴƴΦ α 
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Mission | Die Not lindern und für Jesus gewinnen 

Dieser Bibelvers steht seit Jahren als 
Leitvers für die Organisation Open 
Doors, die sich weltweit für verfolgte 
Christen einsetzt. 
Vor über 50 Jahren gebrauchte Gott 
einen jungen Mann auf erstaunliche 
Weise. Dieser kam schwerverletzt aus 
dem Krieg nachhause und konnte auf-
grund seiner Gehbehinderung lange 
keine Arbeit finden. Doch Gott hatte 
schon einen Plan für ihn. Bruder And-
rew, wie er ab da genannt wurde, reis-
te hinter den Eisernen Vorhang, um 
sich über die Situation der Christen in 
den kommunistischen Ländern zu in-
formieren. Das, was er sah, lies in ihm 
den Wunsch groß werden, diesen 
Christen, die es sehr schwer hatten, zu 
helfen. Er sah seine Lebensberufung 
darin, anderen Menschen, die wegen 

ihres Glaubens verfolgt oder benach-
teiligt werden, zu helfen und sie im 
Glauben zu ermutigen und zu stärken. 
Gott gebrauchte diesen einen Mann 
und brachte Millionen von Bibeln in 
Länder, in denen der christliche Glau-
be verboten war und immer noch ist. 
Was also mit einem Mann begann, ist 
jetzt zu einer internationalen Organi-
sation geworden, die in über 22 Län-
dern aktiv ist. Open Doors hilft Chris-
ten in vor allem islamischen oder kom-
munistischen Ländern. Es werden Bi-
bel in die Länder gebracht, die häufig 
Mangelware sind, Glaubenskurse 
durchgeführt, um Pastoren an ihren 
Orten zu motivieren und zu unterstüt-
zen und vor allem Öffentlichkeitsarbeit 
betrieben. Open Doors sensibilisiert 
die Leser der monatlichen Hefte aber 
auch die Öffentlichkeit durch Vorträge 
über die Situation, in der sich unsere 
Glaubensgeschwister in antichristli-
chen Ländern heute befinden. Häufig 
werden auch Unterschriftenaktionen 
durchgeführt, die dann an die jeweili-
ge Regierung geschickt werden, um zu 
zeigen, dass Menschen weltweit von 
der schlimmen Lage der Kinder Gottes 

wissen. Durch solche und weitere Akti-
onen wurden schon viele Christen wie-
der aus Gefängnissen entlassen, die 
für ihren Glauben einsaßen. 
αDƻǘǘ ƛǎǘ ƛƴ ŘŜƴ {ŎƘǿŀŎƘŜƴ ƳŅŎƘǘƛƎΦά 
Diese Tatsache erleben die Mitarbeiter 
von Open Doors täglich. Menschlich 
gesehen befinden sich viele verfolgte 
Christen in aussichtslosen Situationen, 
doch Gott offenbart sich und zeigt sei-
ne Herrlichkeit, indem Er seinen Kin-
dern Kraft für den Kampf mit den un-
sichtbaren Mächten und Gewalten 
gibt und Ihnen zum Sieg verhilft. Viele 
Verfolger haben Jesus angenommen. 
Und gerade da, wo die Verfolgung am 
größten ist, wächst die Gemeinde des 
Herrn am schnellsten! 
Lasst uns im Gebet für die Schwachen 
und die Verfolgten einstehen und ih-
nen helfen, den Kampf zu gewinnen! 
 
Das Monatsmagazin über die Lage un-
serer verfolgten Geschwister kann kos-
tenfrei bei Open Doors abonniert wer-
den. ( www.opendoors-de.org ) 
 
Literaturtipp: Der Schmuggler Gottes 

Eugenia Scharton 

GOTT GEBRAUCHT DAS KLEINE UND SCHWACHE 

α!ǳǎ [ƛŜōŜ Ȋǳ WŜǎǳǎά ς Unter diesem 
Namen wurde am 29. November 2010 
ein neues Kinderdorf in Malawi
ό{ǸŘƻǎǘŀŦǊƛƪŀύ ƛƳ hǊǘ aŘŜƪŀ ȊǳƳ DŜπ
denken an Anita Grünwald & Rita 
Stumpp eingeweiht. 

Das Missionswerk To All Nations hilft 
täglich hunderten von Kindern in den 
vier Kinderdörfern in Malawi und in 
einem weiteren, im Nachbarland Mo-

sambik. Alle Kinderdörfer stehen un-
ter dem Namen Malo a Mcherezo - ein 
Ort der Geborgenheit. 

In dem neuen Projekt in Mdeka sind 
bisher schon 30 Kinder aufgenommen 
worden. Nach der kompletten Fertig-
stellung der Häuser, sollen 100 Kinder 
ein neues Zuhause finden. 

α!ǳǎ [ƛŜōŜ Ȋǳ WŜǎǳǎά waren die letzten 
Worte im Tagebuch von Anita Grün-
wald, die wie Ihre Cousine Rita 
Stumpp, während eines Praktikumsau-
fenthaltes im Sommer 2009 im Jemen 
aus bisher unbekannten Ursachen ent-
führt und ermordet worden waren. 

α!ǳǎ [ƛŜōŜ Ȋǳ WŜǎǳǎά ŘǊǸŎƪǘ ŀǳǎΣ ǿƻŦǸǊ 

Anita & Rita gelebt haben. Sie waren 
bereit alles hinter sich zu lassen, um 
armen Menschen in dieser Welt zu 
helfen. Anita hatte schon seit Ihrer 
Kindheit den tiefen Wunsch, nach Afri-
ka zu gehen, um armen und verwais-
ten Kindern Liebe zu geben. 

Nach Ihrer Ausbildung zur Kinderkran-
kenschwester ging ihr Traum in Erfül-
lung und sie durfte zu einem ersten 
Einsatz nach Malawi in ein Kinderdorf 
fliegen. 

Dort bestätigte sich in ihr der tiefe 
Wunsch, einmal als Missionarin nach 
Malawi zu gehen. αLŎƘ ōƛƴ Ǿƻƴ Dƻǘǘ ǎƻ 
geliebt ς ich kann nicht anders als die-

α!ǳǎ [ƛŜōŜ Ȋǳ WŜǎǳǎά ǿŀǊŜƴ 

die letzten Worte im Tage-

buch von Anita Grünwald 

α²ŜǊŘŜ ǿŀŎƘ ǳƴŘ ǎǘŅǊƪŜ 

das andre, das abzuster-

ōŜƴ ŘǊƻƘǘΦά  

(Offenbarung 3,2) 

üü 

AUS LIEBE ZU JESUS ɂ KINDERDORF IN MALAWI  

Anita Grünwald und Rita Stumpp wurden in Jemen ermordet, doch IHRE Ideen leben weiter  

http://www.opendoors-de.org/
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se Liebe an andere Menschen weiter-
ȊǳƎŜōŜƴΗά ς das waren Worte die Ani-
ta immer wieder in Verbindung mit 
Erzählungen aus Malawi gebrauchte. 

Weitere Einsätze in Malawi folgten, 
die ihren Wunsch und Berufung im-
mer mehr bestärkten, einmal in die 
Außenmission zu gehen. In dieser Zeit 
des Gebets und Prüfung entstand in 
Ihr und gleichzeitig auch in Rita der 
Wunsch einer theologischen Ausbil-
dung. In der Bibelschule Brake/Lemgo 
hatten sie die Möglichkeit sich intensiv 
mit dem Wort Gottes zu beschäftigen. 

Für ihr letztes Praktikum an der Bibel-
schule, entschieden sich Anita & Rita 
in ein Krankenhaus in den Jemen zu 
gehen. Nur wenige Tage nach deren 
Ankunft wurden sie, eine weitere fünf-
köpfige Familie aus Deutschland, eine 
koreanische Frau und ein Ingenieur 
aus England von Unbekannten ent-
führt. Anita, Rita und die koreanische 
Frau wurden wenige Tage nach Be-
kannt werden der Entführung ermor-
det aufgefunden, zwei Mädchen der 
Deutschen Familie Hentschel wurden 
mittlerweile nach Deutschland über-
führt, doch von dem Ingenieur aus 
England, den Eltern der Familie Hent-
schel und ihrem kleinsten Sohn fehlt 
weiterhin jede Spur. 

Diese schreckliche Geschichte bildet 
den Grundstock für ein Projekt, in 
dem armen und verwaisten Kindern 

eine Chance gegeben wird, neue Hoff-
nung und Zuversicht zu schöpfen. Ma-
lawi ist eines der ärmsten und gleich-
zeitig eines der kinderreichsten Länder 
der Welt. Die Lebenserwartung liegt 
bei ca. 39 Jahren. Das hat zur Folge, 
dass viele Kinder in diesem Land ver-
waist sind, teilweise im Freien oder 
bei Verwandten in schrecklichen Um-
ständen leben. 

Gott handelt und segnet! Er hat eine 
schlimme Begebenheit gebraucht, um 
daraus etwas ganz besonderes und 
schönes entstehen zu lassen. 

Aber nicht nur das. Viele Freunde, Be-

kannte und Interessierte hat diese 
Geschichte verändert, andere haben 
durch diese Geschehnisse zum Glau-
ben an Jesus Christus gefunden und 
das Zeugnis der Beiden spricht uns 
Christen zu, dass ein hingegebenes 
Leben mit Jesus ohne Verfolgung und 
Anfeindungen nicht möglich ist. 

Paulus bestätigt dies in 2.Tim.3,12: 
α¦ƴŘ ŀƭƭŜΣ ŘƛŜ ƎƻǘǘŜǎŦǸǊŎƘǘƛƎ ƭŜōŜƴ 
wollen in Christus Jesus, werden Ver-
ŦƻƭƎǳƴƎ ŜǊƭŜƛŘŜƴΗά 

Doch die Bibel ermutigt uns in Römer 
8, 28: α5ŜƴŜƴΣ ŘƛŜ Dƻǘǘ Ǿƻƴ ƎŀƴȊŜƴ 
Herzen lieben, dienen alle Dinge die 
ƎŜǎŎƘŜƘŜƴ ȊǳƳ .ŜǎǘŜƴΦά 

Gottes Pläne sind ohne Fehler und 
einzigartig. Diese Erfahrung dürfen 
viele Menschen rückblickend erken-
nen. 

α!ǳǎ [ƛŜōŜ Ȋǳ WŜǎǳǎά sind über die letz-
ten knapp 2 ½ Jahren immer wieder 
junge und ältere Menschen nach Ma-
lawi geflogen, um mit ihren Gaben zu 
dienen. 

Willst auch du Teil davon werden? Du 
bist herzlich dazu eingeladen! 

Informationen bitte unter  

sendme@to-all-nations.de   erfragen. 

Aus Liebe zu Jesus ς Lass diesen 
Wunsch auch zu deinem Lebensmotto 
werden, denn Jesus hat ALLES, sein 
Leben für dich gegeben ς DAS TAT ER 
AUS TIEFSTER LIEBE! 

Valentin Damm, Pforzheim 

Einsatz- Datum    Ziele der Einsätze 

02. - 14. Juni 2012 Praktische Hilfe 

07. - 29. Juli 2012  Kinderprogramme und Besuchsdienste 

06. - 28. Oktober 2012   Praktische Hilfe und Evangelisation 

9ƛƴǎŅǘȊŜ нлмн ƛƴ aŀƭŀǿƛκaƻǎŀƳōƛƪ Ƴƛǘ ŘŜǊ aƛǎǎƛƻƴ α¢h ![[ b!¢Lhb{ά 

αLŎƘ ōƛƴ Ǿƻƴ Dƻǘǘ ǎƻ ƎŜƭƛŜōǘ ς 

ich kann nicht anders als die-

se Liebe an andere Menschen 

ǿŜƛǘŜǊȊǳƎŜōŜƴΗά 

Liebe EF Leser! Wir können uns gemeinsam  

am Bau vom Kinderdorf in Malawi beteiligen. 

Und somit auch das Werk von Anita und Rita 

unterstützen. 

Von den Herausgebern  

mailto:sendme@to-all-nations.de
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Zeugnisse, Dank an Gott, Mission 

WINTERREISE NACH KRASNE, UKRAINE, JANUAR 2012 
 
"Haltet im Geist fest zusammen und 
kämpft gemeinsam für den Glauben 
an die Botschaft Gottes." 

Phil. 1,27b 

Ich bin Gott von Herzen dankbar für 
die Aufgabe, die er mir geschenkt hat. 
Zweimal im Jahr fahren wir mit einer 
Gruppe von deutschen Jugendlichen 
in die Ukraine. Im Sommer wird eine 
Kinderfreizeit mit Kindern und Ju-
gendlichen aus der Gemeinde und 
Umgebung Krasne durchgeführt, hin-
zu kommen immer die Waisenkinder 
aus Miljatino. Das Ziel unserer Winter-
fahrten teilt sich in zwei Bereiche: Wir 
gestalten einen evangelistischen 
Abend, dazu werden dieselben Ju-
gendlichen aus der Freizeit eingela-
den. Im anderen Bereich geht es um 
Weihnachten, wir gestalten einen 
Nachmittag mit Kindern aus Krasne, 

es kommen bis zu 50 Kinder dazu. So 
war es auch dieses Jahr - beim Kinder-
nachmittag erzählte Swetlana Kushni-
renko aus Krasne den Kindern auf ein-
malige Art und Weise die Weihnachts-
geschichte. Wir haben gesungen und 
unsere Beiträge vorgetragen. Es war 
eine Zeit voll Freude. Das Schöne da-
bei ist, wenn die Mütter ihre kleinen 
Kinder zum Kindernachmittag bringen 
und dann selbst von der wunderbaren 
Botschaft über Jesu Geburt und sein 
Kommen auf die Erde hören. Dadurch 
haben bereits einige Mütter den Weg 
zur Gemeinde gefunden. 

Auch dieses Mal wurde die Weih-
nachtsbotschaft von den Jugendlichen 
aus Deutschland und Ukraine zu den 

Kranken nach Hause und in die Kran-
kenhäuser gebracht; die Brüder er-
zählten von der Weihnachtsbotschaft 
und wir sangen Weihnachtslieder. Die 
Freude der Kranken war unbeschreib-
lich groß, Gott allein sei die Ehre da-
für. 

Mit den Jahren ist eine herzliche Ver-
bundenheit mit den ukrainischen Ge-
schwistern entstanden, die auf Gottes 
Liebe basiert. Wir beten für einander, 
teilen Sorgen und Freuden miteinan-
der. Gottes Plan für seine Gemeinde 
ist einfach wunderbar - wir sind froh 
ein Teil dieses Plans zu sein. 

Im Namen der Gruppe  
Erika Leonhardt  

Die nächste Freizeit in Krasne 

findet voraussichtlich im 

Sommer 2012 (etwa 28.07. bis 

11.08.2012) unter der Leitung 

von Erika Leonhardt statt. 

 

Anmerkung  
der Redaktion 


